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Organisatorisches

▪ Mein Name: Timo Stucki

▪ Bei Fragen: tistucki@student.ethz.ch 

▪ Mails bitte mit «[EProg25]» im Betreff

▪ Neue Aufgaben: Dienstag Abend (im Normalfall)

▪ Abgabe der Übungen bis Dienstag Abend (23:59) Folgewoche

▪ Abgabe immer via Git

▪ Lösungen in separatem Projekt auf Git

2



Discord: timostucki
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1D Arrays



Eindimensionale Arrays

▪ Arrays belegen eine feste Grösse
n im Speicher, haben daher auch 
eine feste Länge

▪ für jeden Eintrag kann für den 
deklarierten Datentyp ein Wert 
gespeichert werden

▪ auf ein spezifisches Element i
zugreifen können wir mit arr[i]

▪ Indizierung startet bei 0, geht also 
bis n-1
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2D Arrays
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[[1,2,3],[4,5,6],[7,8,9]]
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Zweidimensionale Arrays

▪ eine Matrix könnte als Zweidimensionales 
Array dargestellt werden

▪ int[][] arr = new int[n][n];

definiert ein Array, welches n integer-Arrays 
der Länge n speichert (nxn-Matrix)

▪ eine gesamte Zeile erhalten wir also mit 
arr[i] für 0≤i<n

▪ einen Eintrag erhalten wir mit arr[i][j] für 
0≤i,j<n

▪ Vorsicht: Die Längen der Arrays könnten 
unterschiedlich sein!
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2D Arrays
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i 0 1 2 3 4 5

arrOne[i] 4 501 -1 200 42 0

i 0 1 2 3

arrThree[i] 100 1 -321 3

i 0 1 2

arrTwo[i] 11 21 -170

i array[i]

0

1

2

array = {arrOne, arrTwo, arrThree} 



int[] arOneD = {1,2,3,4,5,6};

i 0 1 2 3 4 5

arOneD[i] 1 2 3 4 5 6

int[][] arTwoD = {
 {1,2,3},
 {4,5,6},
 {7,8,9}
};

i 0 1 2

arTwoD[i]

i 0 1 2

[i] 1 2 3

i 0 1 2

[i] 4 5 6

i 0 1 2

[i] 7 8 9



int[][] arTwoD = {
 {1,2,3},
 {4,5,6},
 {7,8,9}
};

i\j 0 1 2

0 1 2 3

1 4 5 6

2 7 8 9

arTwoD[i][j] =

i

0 {1,2,3}

1 {4,5,6}

2 {7,8,9}

arTwoD[i] =



Methoden



public static int add(int a, int b){ … 

14



public static int add(int a, int b){ … 
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Sichtbarkeit Name

Rückgabetyp

Parameter



public static int add(int a, int b){ … 
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Sichtbarkeit Name

Rückgabetyp

Parameter

Signatur



Method-Overloading

▪ Eine Methode kann überladen 
werden, in dem die 
Methodenparameter verändert 
werden

▪ trotz gleichem Namen hat sie 
dann eine andere Signatur

▪ add kann durch Überladung mit 
unterschiedlichen Parametern 
aufgerufen werden, hat nun 
unterschiedliche Rückgabetypen
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Value vs Reference



Objekte 101 – (Deep Dive in einer späteren Übung)

▪ Klassen sind „Baupläne“, die 
definieren, wie Daten 
gespeichert werden 

▪ Objekte sind konkrete 
Realisierungen der Klasse

▪ Die Variable des Objektes 
speichert einen Verweis, wo 
die Daten im Speicher 
liegen (Referenz)
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Primitives

▪ Variable speichert 
tatsächlichen Wert

▪ sind von der Grösse 
begrenzt

▪ Standardwerte sind 
festgelegt

▪ Können niemals NULL sein

20

▪ Variable speichert Referenz 
auf Speicherort

▪ Grösse ist variabel

▪ Standardwert ist NULL 
(keine Referenz in den 
Speicher)

Objekte



Weitergabe von 
Referenzen

▪ numbers speichert die Referenz, 
wo die tatsächlichen Werte liegen

▪ gib Referenz an modifyArray
weiter

▪ modifyArray sucht Werte im 
Speicher, verdoppelt sie, 
terminiert

▪ main sucht mit derselben im 
Speicher und findet verdoppelte 
Werte ohne, dass wir sie 
zurückgeben mussten

21



Rekursion
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Rekursion - Beispiel 
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Java Debugger
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Was ist der Debugger und was tut er?

▪ Ein Tool (in Java), das beim Debuggen hilft.

▪ Mit dem Java-Debugger kann man Schritt für Schritt durch das 
Programm gehen und genau beobachten, wie es ausgeführt 
wird.

▪ Die Änderungen der Variablen und ihrer Werte in jeder Zeile 
werden in einer Tabelle dargestellt.
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Das Programm 
macht nicht, 
was du 
erwartest, und 
du kannst den 
Fehler nicht 
finden?

Benutze den 
Debugger!



Breakpoints

▪ Bis zum Breakpoint wird alles automatisch ausgeführt, und sobald die 
Zeile mit dem Breakpoint erreicht wird, stoppt die automatische 
Ausführung.

▪ Anschliessend kann der Benutzer Zeile für Zeile das Programm selbst 
ausführen.

▪ Breakpoint auswählen: An einer Stelle, an der man weiss, dass alles bis 
dahin wie erwartet funktioniert.

▪ Breakpoint setzen: Links von der Spalte mit den Zeilennummern klicken, 
um den Breakpoint zu setzen
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• Da wir sicher sind, 
dass summe und 
anzahl stimmen, 
wollen wir nun die 
Methode 
findAverage testen.

• Dazu setzen wir 
einen Breakpoint in 
der Zeile, in der 
diese Methode 
aufgerufen wird.
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▪ Blaue Zeile: alles bis und ohne diese Zeile wurde ausgeführt
▪ Debugger Symbole:
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Termination 
- Um den Debugger 
zu stoppen

Step into
- Um in eine 
Methode zu 
springen.

Step over
- Um zur nächsten 
Zeile zu gehen.

Step out 
- Um aus eine 
Methode raus 
zu treten

View breakpoints
- Alle breakpoints 
anzeigen
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Von dieser Zeile aus weitergehen…



Mit step into:
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Wir sind in die 
aufgerufene 
Methode 
findAverage
hineingegangen 
und können nun 
diese Methode 
Schritt für Schritt 
ausführen.



Mit step over:
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• Der 
Methodenaufruf 
von findAverage
wurde in einem 
Schritt ausgeführt 
und der 
Rückgabewert an 
average
zugewiesen.

• Wir befinden uns 
jetzt in der 
nächsten Zeile.



Step over vs. Step into: Wann welches benutzen?

▪ Step over: 

▪ Zur nächsten Zeile springen.

▪ Wenn in der Zeile eine Methode aufgerufen wird, wird sie ausgeführt.
Man geht davon aus, dass sie wie erwartet funktioniert und dass der 
Rückgabewert korrekt ist.

▪ Step into: 

▪ In die Methode hineingehen, um sie schrittweise zu durchlaufen.

▪ Dies verwendet man, wenn man unsicher ist, ob die Methode wie 
erwartet funktioniert, und man den Ablauf genauer überprüfen 
möchte. 36
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• Zeigt alle Variablen und 
ihre Werte an, die im 
Scope der blauen Zeile 
liegen.

• Nach der Ausführung 
jeder Zeile kann man 
überprüfen, ob sich die 
Werte wie erwartet 
geändert haben.
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- Die Werte der 
Variablen 
werden auch 
am Ende jeder 
Zeile in Grau 
angezeigt
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Hier kann man sehen, 
welche Werte summe, 
anzahl und average
enthalten.

Unter „Threads & Variables“ 
erkennt man, dass average
durch (summe * anzahl)
berechnet wird, anstatt 
durch (summe / anzahl).



Falls nicht automatisch Threads & Variables gezeigt wird:
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Debug 
auswählen



Feedback



Feedback

▪ Ihr sagt den TAs ab u05 wo ihr Feedback haben möchtet.

▪ Dazu erstellt ihr eine requestfeedback.txt Datei (in den uXX
Ordner – nicht src / test / resources).

▪ In die Datei schreibt ihr die Aufgaben, für welche ihr Feedback 
haben wollt. (Bonus wird separat gegraded)
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Feedback Datei erstellen

1. Projekt Ordner uXX rechts-klicken.

2. New -> File.
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Feedback Datei erstellen

1. Projekt Ordner uXX rechts-klicken.

2. New -> File.

3. Benenne die Datei als requestfeedback.txt im 
erscheinenden Fenster.
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Feedback Datei erstellen

1. Projekt Ordner uXX rechts-klicken.

2. New -> File.

3. Benenne die Datei als requestfeedback.txt im 
erscheinenden Fenster.

4. Wähle Add im auftauchenden Fenster «Add File to Git»
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Nachbesprechung



Aufgabe 1: Binärdarstellung

Schritt 1: Finde exp so, dass 2^exp <= number und 2^(exp + 1) > number.



Aufgabe 1: Binärdarstellung

Schritt 2: Wenn 2^currentExp >= number dann ist das nächste Bit 1 sonst 0.



Aufgabe 2: Grösster gemeinsamer Teiler

Negation der Bedingung in 1.



Aufgabe 3: Zahlenerkennung



Aufgabe 3: Zahlenerkennung

21 7 63 5

04 9 8

ga

eca e

d b

f
{1,2,3,7} {0,4,5,6,8,9}

{0,4,8,9}{5,6}

{0,8}{4,9}



Aufgabe 4: Berechnungen
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Aufgabe 4: Berechnungen
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Aufgabe 5: Scrabble



Vorbesprechung



Meine Aufgaben Ratings: 

▪ Best Case: Ihr macht alle Aufgaben (, wenn die Zeit reicht)

▪ Falls nicht: Ich mache Ratings zur Wichtigkeit der einzelnen 
Aufgaben

▪ (Keine offizielle Empfehlung, meine subjektive Meinung auf 
Basis meiner eigenen Erfahrung als Student in diesem Kurs)

▪ ! Sagen nichts über die Schwierigkeit der Aufgaben aus !

Timo Stucki



Wichtig für die Prüfung:
(Prüfungs- oder 
prüfungsähnliche Aufgaben)

Wichtig für euer Verständnis:
(Aber nicht in Prüfungsform)

Wichtig für tiefes Verständnis/
Zusatzaufgaben:
(Bspw. viele vom gleichen Typ)

Timo Stucki



Webseite

▪ timostucki.com



Aufgabe 1: Sieb des Eratosthenes
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Aufgabe 2: Arrays
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Aufgabe 2: Arrays
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Aufgabe 3: 2D Arrays
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Aufgabe 4: Testen mit JUnit
Zweck des Programms:

● Wochentag eines Datums (nach 01.01.1900) ausgeben

Beispiel:13.10.2017 → Friday

Gibt fälschlicherweise aber “The 13.10.2017 is a Sunday” aus.

● Berücksichtigt Schaltjahre (“Leap year”)

Funktionsweise:

1. Überprüft, ob Datum OK ist

2. Zählt die Tage ab 1.1.1900 bis zum eingegebenen Datum

3. Wochentag = Tage % 7



Aufgabe 4: Testen mit JUnit
Tests in PerpetualCalendarTest.java

● Einzelne Tests prüfen Rückgabewerte von einzelnen Methoden des 

Programms PerpetualCalendar.java

● Tests sollten interessante Parameter für die Methoden testen

● Beispiel testCountDaysInYear():
assertEquals(366, PerpetualCalendar.countDaysInYear(1904));

1904 ist ein Schaltjahr, also sollte countDaysInYear() 366 Tage 

zurückgeben

DEMO



Aufgabe 5: Matching Numbers



Aufgabe 5: Matching Numbers



Aufgabe 6: Substring-Counter (Bonus!)

▪ Diese Aufgabe gibt Bonuspunkte!

▪ Regeln findet ihr hier: 
https://lec.inf.ethz.ch/infk/eprog/2025/exercises/additionals/
bonusaufgaben_regeln.pdf
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https://lec.inf.ethz.ch/infk/eprog/2025/exercises/additionals/bonusaufgaben_regeln.pdf
https://lec.inf.ethz.ch/infk/eprog/2025/exercises/additionals/bonusaufgaben_regeln.pdf
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